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Amtlicher Theil. 


f Geſetz vom 24. April 18669, 


betreffend die Beſchaffung der Geldmittel zur Er 


der f en des Staates im Jahre 1866; 
— — Wee für das ganze Reich. i . 


Auf Grund Meines 


hörung Meines Miniſterrathes 
Art. 1. Mein Finanzmi 
zur Beſchaffung der Geldmitte 


atentes vom 20. September 8559 Nr. 2, zum Peterwardeiner Gränzinfauterieregimente 
er > . 9; v 
1865 (Reichsgeſesblatt Nr. 89) finde Ich nach An, Süphan Antulj, des Infanterieregiments Leopold II. 


zu verordnen: 
niſter wird ermächtigt, 
für die nach Artikel 


V. und VI. des Finanzgeſetzes für das Jahr 1866 
vom 30. December 1865 (gteichsgeſetzblatt Nr. 149) 
durch beſondere Operationen zu bedeckenden Staats⸗ 


ausgaben gegen Verpfändung von unbeweglichem Georger Grau zinfanterieregimente Nr. 6. 
Staatseigenthum ein Darlehen im Nominalbetrage 


von ſechszig Millionen Gulden 
reichiſcher Währung bei einem 


in Silbermünze öfter, 
Hypothekarereditsinſti⸗ 


tute nach Maßgabe ſeiner Statuten in Pfandbriefen 
desſelben aufzunehmen und dieſe Pfandbriefe beit. 


möglichſt zu veräußern. 
Art. 2. Inſolange die * 


eräußerung der Pfand⸗ 


briefe für Rechnung der Finanzverwaltung nicht als 
zweckdienlich erkannt wird, iſt Mein Finanzminiſter 


außerdem ermächtigt, dieſelben als 


Deckung und 


Sicherſtellung für hinanzugebende Treſorſcheine big 
zum Betrage der Haͤlfte des Nominalwerthes der 
noch nicht veräußerten Pfandbriefe zu verwenden. 


Die Treſorſcheine werden 


weniger als 10.000 Gulden öſterreichiſcher Währun 
oder dem entſprechenden Betrage in 


in Stücken von nicht Die A twort O eſterreichs auf die preußiſche konnte. Man ſchien ſodann ſich damit 
Franes Ben Depeſche U 21. d. Mts. iſt, wie aus München tel. Erfahrung zu bringen, ob zwiſchen Pre en und Ita⸗ Ztg. 


Pfunden Sterling hinausgegeben, find mit 6 p&t, 
in Silber verzinslich, binnen 3 Monaten in der ver⸗ 
ſchriebenen Valuta, eventuell an geeigneten Plätzen 
des Auslandes rückzahlbar und frei von jedem Ein⸗ 


kommenſteuer⸗ und ſonſtigem Abzuge. Sie lauten 
auf Ordre, können mittelſt Giro weiter begeben und 


von 3 zu 3 Monaten prolongirt werden. 


Art. 3. Werden ſolche Treſorſcheine hinausge⸗ 


gegeben, jo bleiben bis zu ihrer Einlöſung die zu 
ihrer Deckung beſtimmten Pfandbriefe entweder bei 
dem Inſtitute, mit welchem das Hypothekardarlehen 


abgeſchloſſen wurde, oder dort 


„wo es mit den Tre⸗ 


ſorſcheinabnehmern vereinbart wurde, in Verwahrung. 
Art. 4. Die mit Geſetz vom 27. October 1865 
(Reichsgeſetzblatt Nr. 107) berufene Commiſſion zur 


Controle der Staatsſchuld wir 


d die Hypothekarſchuld⸗ 


verſchreibungen der Finanzverwaltung an das das 
Darlehen gebende Creditsinſtitut, jo wie die Treſor⸗ 
ſcheine im Falle der Hinausgabe derſelben contra⸗ 


ſigniren. 


Art. 5. Mein Finanzminiſter iſt mit dem Boll 


zuge dieſes Geſetzes beauftragt 


. 


Wien, am 24. April 1866. 
Franz Joſeph mp. 


Belcredi mp. 
Auf Aller 


Lartſch mp. 
hoͤchſte Anordnung: 


Bernhard Ritter von Meyer mp. 


) Euythalten in dem am 29. April 1866 ausgegebenen XV. 


Stücke des R. 


G. V. unter Nr. 47. 


Veranderungen in der f. f. Arme. 
‚ Erne unungen: 0 
Zu Majors: 
Im Liccauer 


ſeph Nr. 1 


Gränzinfanterieregimente Kaiſet Franz Jo⸗ 


der Hauptmann erſter Claſſe Gedeon v. Budisavljevié; 
im Dtodaner Gränzinfauterietegimente Nr. 2: 

der Hauptmann erſter Claſſe Dionyfius Pai; 
im Oguliner Gränzinfanterieregimente Nr. 3: 

die Hauptleute erſter Claſſe Anton Ratkovic und Stephan 


Drazenovis; 


im Szluiner Gränzinfauterieregimente Nr. 4: 


der Hauptmann erſter Claſſe Frie 


drich Bloudek, des erſten 


Bonalgränzinfanıerieregiments Graf Jellacic Nr. 103 


Warasdiner⸗Creuzer Graͤnzinfanterieregimente Nr. 5: 


der Hauptmann erſter Claſſe Johann Mallinaric v. Sil⸗ 


bergrundz 


im Warasbiner⸗St.⸗Georger Gränzinfanterieregimente 


Nr. 6 


der Hauptmann erſter Claſſe Wenzel Domac, des Gradisca⸗ 


ner Gränzinfanterieregiments Nr. 8; 


im Brooder Gränzinfantetieregimente Nr. 7; 


die Hauptleute erſtet Claſſe Auguſt Bolthauſer und Ste / 


phan Haas; 


im Gradiscaner Gränzinfanterieregimente Nr. 8: 


der Hauptmaun erſter Claſſe 


Bartholomäus Grabrid; 


im Peterwardeiner Gränzinfanterieregimente Nr. 9: 


der Hauptmann eriter Claſſe 


ichael Stipanovi cz 


im . Banalgranzinfanterieregtmente Graf Jellacic 


Nr. 1 
det Hauptmann erſter Claſſe 


Joſeyh Run janin; 


im zweiten Banalgränzinfanterieregimente Nr. 11: 
der Hauptmann erſter Claſſe Emil Theodorovicz 
im Deutſch⸗Banater Gränzinfanterieregimente Nr. 12: 


der Hauptmann erſter Claſſe Ananias 


Momirovicz 


im Romanen; Banater Örängzinfanterieregimente Nr. 13: 


die Hauptleute erſter Claſſe Peter 
und Anton Kurelac, des zweiten B 
Nr. 11; 


Popow ich, des Regiments 
analgränzinfanterieregiments 


Expedition: Grod⸗ G 
i Annoncen 


füllung ſer 


Hrn. v. Bismarck wiedergibt, entnehmen wir die fol⸗ 


ing den 30. April 


„einzelne Nummern 5 Nr. 


aſſe Nr. 107. X. Jahrgang. 


erne men die Herren; Haaſeuſtein & Vogler in Fran 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. 


1 fl., reſp. 1 fl. 35 
2 elder überni 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpa 
Stempelgebühr 
t Carl Budweiſer. 
rt, Berlin, Baſel, Ham burg und Wien. 


tige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
— Zuſendungen werden franeo erbeten. 


7 — 794 1 +7,64 _ 
im Serbiſch⸗Bauater Gränzinfanterieregimente Nr. 14: | 

der Hauptmann erſter Claſſe Elias Megelleſch. 
a ker ı Meberiegungen: \ 

Die jore: 


Anton Os adic, des Infanterieregiments Alexander I. Kai⸗ 
von Rußland Nr. 2, zu dem Liccaner Gränzinfanterieregimente 
Kaiſer Franz Joſevh Nr. 13 1 

Georg Edler von Waußl, des Iufanterieregiments Erzherzog 


tig einen halbamtlichen Artikel, 
Italien rüſte, W bezeichnet werden, 
dem vor ganz kurzer Ze 

hat, daß Italien zu Rüftungen bemü 
habe weder Rüſtungen noch Truppene 


ſeien formeller Natur und werden dur 
und officiellen Nachrichten beſtätigt. 


Großherzog von Toscana Nr. 71, zum Deutſch⸗Banater Gränz⸗ 
Jufanterieregimente Nr. 12; 

Georg Lemaic, des Jufanterieregiments Freiherr von Paum⸗ 
zum Serbiſch⸗Banater Gränzinfanterieregimente 


herrſcht zwiſchen 
a olle Ueberein⸗ 


b 
Franz Nickerl, der Gendarmerie, zugetheilt beim Infanteries den drei Cabineten gegen Oeſterreich 
timmung. 


Regimente Erzherzog Sigmund Nr. 45, zum. Warasdiner Br 


4 Berleihüng: 
Dem Rittmeister erſter Claſſe Benjamin Stulpa, des Rus drück 
heſtandes, der Majorscharakter ad honores. in Italien ergriffenen Maßregeln t 
. Das Blatt erinnert in einem von 
Ueber die vom Polizeiminiſterium erhaltene Ermächtigung zeichneten Artikel daran, daß es geſtern 
haben die Statthalterei⸗Präſtdien in Trieſt und Innsbruck Italien habe weder außerordentliche 
die Paßreviſton auch an der kuftenlandiſchen und der Tiroler ita⸗ Truppenconcentrirungen vorgenommen. 
lieniſchen Gr em auf weitere Verfügung wieder eingeführt. Gegentheil gewiß, daß Oeſterreich in 
jeine Garniſonen im Feſtungsviereck 
verſtärkt und zahlreiche militäriſche B 
men getroffen habe. Diefe Maßnahmen 


ugig mache. 
niface unter⸗ 
hauptet habe, 
ſtungen, noch 

ſcheine im 
r letzten Zeit 
nd Venezien 
ichtsmaßnah⸗ 
erklärten ſich 


— — — — — — — — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 30. April. 


ſche Confliet in Deutschland geſchaffen und woraus 
der Krieg von einem Momente 


gemeldet wird, am 26. d. nach Berlin abgegangen. lien ein Vertrag unterzeichnet worden fei. Wir glau« 


Oeſterreich erklärt, es habe Preußen gegenüber die ben nicht, daß dieſer ertrag exiſtirt 
Initiative zur Abrüſtung ergriffen; die Rüſtungen Frage, ob ein Vertrag beſtehe oder ni 
Italiens aber nöthigen dasſelbe, zum Schuße ſei⸗ ſehr große Bedeutung. Es iſt ſehr wah 


5 N einlich, daß 
ner Gränzen, namentlich der ausgedehnten Kü⸗ wenn Oeſterreich in Deutſchland ſich ; 
ſtenlande, air Maßregeln zu treffen. 


verwickelt hätte, Italien ſich ſehr leicht hätte hinrei⸗ 
Die? ilung der „N. Fr. Pr.“, Baron Wer⸗ l * 


— kung der „N. Fr. Pr.“, ßen laſſen, durch einen Angriff auf 
ther hahe Bas bevorſtehende Eintreffen einer Depeſche Verlegenheiten Oeſterreichs zu vermehren. 
ſeines Cabinets angekündigt, welche die 


Preußens an die Bedingung knüpfe, daß Oeſterreich gegenwärtig beſeitigt zu ſein. 


wird von der „Debatte“ als unrichtig bezeichnet. Der Antorität erhöhen. Der conſtatirte Umſchwung in 


preußiſche Geſandte habe überhaupt keine Mittheilung Deutſchland verändert auch die Situation Oeſterreichs 
in Italien beträchtlich. Warum jollte es daher die 
Entfaltung ſeiner Militärmacht dort aufrechthalten? 


ſeines Cabinets angekündigt. 

Die „Neue Fr. Preſſe“ bleibt bei ihrer Behaup⸗ 
tung, daß eine preußiſche Depeſche in Wien ſigna⸗ Oeſterreich, deſſen weiſe und würdige Politik den 
liſirt ſei, welche Oeſterteich notifieirt, daß Preußen Krieg in Deutſchland vermieden, denkt offenbar nicht 
angeſichts der öſterreichiſchen Rüſtungen in Venezien 
nicht abrüſten werde, ſondern in dieſen Rüstungen 
eine neue Bedrohung der Sicherheit Preußens erblicke. 
Dieſe Note ſei keine Antwort auf die am 26. d. 
von Wien nach Berlin abgegangene Notification, daß 
Oeſterreich mit dem 26. d. die Zurücknahme ſeiner 
Truppen ⸗Dislocationen begonnen habe, ſondern jei 
ein ſelbſtſtändiger Schritt Preußens. Dieſe preußiſche 
Depeſche mache, dem Vernehmen nach, gar kein Hehl 
mehr aus dem beſtehenden Einverſtändniß zwiſchen 
Berlin und Florenz. Die Solidarität der Intereſſen 
Italiens und Preußens werde gewiſſermaßen als ſelbſt⸗ 
verſtändlich vorausgeſetzt. Eine von der „N. Fr. Pr.“ 
ſchon vor längerer Zeit gebrachte Andeutung, daß 
zwiſchen Preußen und Italien ein förmlicher Vertrag 
bereits am 28. März zum Abſchluß gelangt fei, wird 
derſelben jetzt als vollkommen richtig beſtätigt. 


Deutſchland und ganz Europa hervorbringen! Laſſen 
wir daher die Hypotheſe einer Aggreſſion gegen das 
Königreich Italien, als den Intereſſen Oeſterreichs zu 


lien, wenn es einen Krieg in Deutſchland ſieht, ſich 
entſchließen würde, 
zu ſpielen, jo wenig jollte es aufgelegt ſein, ſich allein 


Oeſterreich mit allen ſeinen Kraͤften begegnen würde. 
Wir müſſen übrigens der Weisheit und Mäßigung 
der italieniſchen Regierung, welche ſich ſelbſt dann 
in einer merkwürdigen Reſerve hielt, als die Feind⸗ 
ſſeligkeiten in Deutſchland unmittelbar bevorzuſtehen 
Aus dem Artikel der „N. A. Z.“, in welchem mitſſchienen, Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Wir koͤnnen 
Rückſicht auf die von Oeſterreich Italien 
getroffenen militäriſchen Maßregeln die Abruͤſtung vonſden 
Seite Preußens als unmöglich dargeſtellt wird, und nale 
welcher wohl nur die perſoͤnlichen 


Vorbereitungen anbefohlen habe, welche die Jour⸗ 
Anſchauungen des Sachlage iſt zu glauben, daß Oeſterreich nicht 
gende höchſt charakteriſtiſche Stelle: „Wie ſteht Preu⸗ land auf den früheren status quo zurückzuführen. 
ßen denn zu Oeſterreich? Daß Oeſterreich die Feind⸗ 


ſchaßt gegen Preußen zu jeinem oberſten Staats ſein, zu welchen es in ehrenvoller Weiſe die 
und Nationalitäts-Prineip erhoben hat, darüber iſtſtive ergriffen hat. 
bei den politiſchen Parteien im Lande mit wenigen um 


Dieſe Ergänzung iſt nothwendig, 


Der Pariſer „Conſtitutionnel“ brachte gleichzei⸗ 
worin die Gerüchte, 
1 nach⸗ 
eit der „Monitzur“ conſtatirt gierung nicht anſtehen, 


Der „Conſtitutionnel“ vom 28. d. fordert aus⸗ 
lich, wie die „N. A. 8.“, daß Oeſterreich ſeine den. Seitdem 


durch die Situation, welche der öſterreichiſch⸗preußi⸗ tone 


zum andern entſtehenſſchügzen. 
befaſſen, inſwird in Vertheidigungszuſtand geſetzt.“ Die „Trieſt. 


einen Krieg dafür geſorgt, 


daran, in Italien den Krieg zu erklären. Welchen 
Rückſchlag würde nicht ein ſolcher Krieg in Preußen, 


widerſtreitend, bei Seite. Es ſind hiefür nicht mehr 
Ausſichten, als dafür, daß Italien Oeſterreich angrei⸗ 
fen werde. So ſehr man auch zugeben kann, daß Ita⸗ 
Oeſterreich einen ſchweten Streich 


in einem Unternehmen zu engagiren, bei welchem es 


gegenüberſneuerdings behaupten, daß dieſe Regierung keine von der 


gen Oeſterreich offenſiv vorzugehen gedenkt, und au⸗ 
thentiſch nachweiſt, daß ſie keine Bedenken erregenden 
Rüſtungen vornehme, werde auch die kaiſerliche Ne» 
ihre italieniſche Armee ſogleich 


gt ſei. Italien wieder auf den Friedensfuß zu ſetzen.“ 
Eh neentrirungen 
vorgenommen, die hierauf bezüglichen Erklärungen ſeine am 24. in Paris und London abgegebenen Er⸗ 
alle Privat- klärungen dahin interpretirt haben, dieſelben ſeien 
ie franzöſiſche wahr geweſen, allein 
auptſache in hätten inzwiſchen die 
Standpunet müſſe Italien freilich rüſten. 
Berliner Ca⸗ 


Lamarmora ſoll bereits, wie heute berichtet wird, 


die Rüſtungen Oeſterreichs 
Situation verändert; jept 


Die „Wiener Abdp.“ veröffentlicht einen ſehr 
ausführlichen Artikel, worin der Beweis angetreten 
wird, daß Italien in der That ſehr umfaſſend zum 


Kriege rüſtet und ſomit indirect die in Venezien er⸗ 


griffenen militäriſchen Maßregeln gerechtfertigt wer⸗ 
wurden die Nachweiſe der „Wiener 
N durch Nachrichten neueren Datums ver ⸗ 
tärkt. 

In der Lombardie finden, wie italieniſche 
(Mailänder) Blätter melden, große Truppenbe⸗ 
wegungen, unaufhörliche Inſpeetionen der Feſtun⸗ 
gen und Beſichtigungen der Truppen ſtatt. Die 


„Allg. Ztg.“ bringt folgendes Telegramm: „Von der 


italieniſchen Gränze, 25. April. Das Fort Tortetto 
wird ſchleunig armirt, ebenſo die Feſtung Pizzighet⸗ 
von Formigara und Cavacurta, welche Pizzighettone 
Alle Vorwerke werden armirt, Piacenza 


erfährt, daß der Plan der Mobiliſirung und 
Concentrirung der italieniſchen Armee bereits voll⸗ 


be, aber dieſſtändig ausgearbeitet iſt. Dieſem Plan zufolge kön⸗ 
„hatte eineinen 16 Divifionen binnen 3 Tagen an irgendwelchem 


Puncte der Po Linie zuſammengezogen ſein. Es iſt 
daß 60.000 Mann von einem Punct 
der italieniſchen Küſte nach dem andern transportirt 


enezien die werden können und 3 
e Aber die und Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften find bereits abge⸗ 

Abrüstung Kriegsgefahr zwiſchen 1 und Preußen ſcheint ſchloſſen. 
f il | ieſer von der öffent« 
auch in Venezien zum status quo ante zurückkehre, lichen Meinung errungene Erfolg kann nur ihre 


Brücken- und Ambulanzmaterial, Telegra⸗ 
phen, topographiſche Karten, Remorqueure, Landungs⸗ 
Barken und alles jonftige zur Mobilifirung und zum 
Angriff nothwendige Material iſt beſtellt und zum 
größten Theile bereits in Händen des Kriegsminiſte⸗ 
riums. Die Befehle zur Mobiliſirung ſind im Druck 
begriffen, um eventuell ſofort an die verſchiedenen 
Commandos vertheilt zu werden. Vorerſt verbleiben 
die bisherigen Obercommandanten auf ihren Poſten. 
Die Unterhandlungen mit Garibaldi, die einen Augen⸗ 
blick lang abgebrochen waren, wurden wieder aufge⸗ 
nommen, und es ist eine unausgeſeßte Correſpondenz 
mit Livorno und Caprera, worüber jedoch bis jetzt 
das größte Geheimniß herrſcht. Noch meldet dasjelbe 
Blatt, daß die Nachrichten aus Italien jeden Tag 
allarmirender lauten und es kaum einem Zweifel 
unterliege, daß Regierung wie Aetionspartei an einem 
vielleicht gemeinſam combinirten Angriffsplane gegen 
Venezien brüten. An der venezianiſchen Gränze wim⸗ 
melt es foͤrmlich von Freiſchaaren und die bekannten 
Bandenchefs Ricciotti, Garibaldi, Tolazzi und ‚Ans 
dreuzzi ſind eifrig mit der Organiſirung von Frei⸗ 
corps beſchäftigt, für deren Bewaffnung die Regie⸗ 
rung die Gewehre und Munition liefert, 

Wie der „Köln. Ztg.“ aus Florenz berichtet 
wird, tritt der neue franzöſiſche Militär⸗Attaché eine 
Rundreiſe durch Ober⸗Italien an und beginnt mit 
Beſichtigung der Arbeiten in Cremona. 

Nach verläßlichen Berichten aus Florenz, ſo 


derſelben zugeſchrieben hatten (22). In dieſer meldet ein Wiener Telegramm der „Boh.“, iſt die 
a a zögern Bildung von Freiſchaaren, als deren Führer 
werde, ſeinen Heeresſtand in Italien wie in Deutſch⸗ ernannt wurde, bewilligt. 


Garibaldi 


Dem oben erwähnten Artikel der „Wiener Abend⸗ 


Dies wird die natürliche Ergänzung der Maßnahmen poſt“ entnehmen wir folgende Stelle: Italiens Rü⸗ 
Initia- ſtungen mußten zuletzt auf die Entſchließungen des 


Wiener Cabinets rückwirken, das Oeſterreich nicht den 


Europa mit dem ernſten Vertrauen in die Ex- Eventualitäten eines Agreſſivkrieges preisgeben konnte 


Ausnahmen ſeit den Tagen von Olmütz kein Zweifel. haltung des Friedens alle Ruhe und Freiheit der fund durfte. Es mußte um jo mehr an die Sicherheit 
Geſetzt nun, Oeſterreich beabſichtige wirklich nur Ita⸗ Aetion wiederzugeben, welche es für ſeine Arbeiten der Gränzen denken und ſich bereit halten, als es 


lien anzugreifen, darf Preußen zugeben, 


daß die ita⸗ 
lieniſche Armee, b 


8 e, auf welche wir bei einem Angriffe 
Oeſterreichs mit Wahrſcheinlichkeit zählen können, 
chädlich gemacht werde? Sollen wir in Italien 
entmuthigende Ueberzeugung befeſtigen, daß jenes Kö⸗ 
nigreich dei einem Kriege mit Oeſterreich der Iſoli⸗ 
rung ausgeſetzt jei? Wir ziehen aus dieſen Erwagun⸗ N i 
gen den Schluß, daß Oeſterreich entweder ernstlich in Concentrationen vorgenommen, noch auch nur Ei⸗ 
lebereinſtimmung mit dem Inhalte feiner Depeſcheſnen Mann zu den Fahnen gerufen. Wie mitgetheilt 
vom 18. d. Preußen und Stalien gegenüber, zum wird, hat Graf Mensdorff ungefähr Folgendes erwi⸗ 
vollen friedlichen status quo ante zurückkehren oderſdert: „Es ſei der kaiſerlichen Regierung ferne, offen⸗ 
gewärtigen muß, daß die preußiſchen Rüſtungen fi ſiv gegen Italien vorzugehen, fie habe ſich aber, pro⸗ 
nach Maßgabe des Fortſchritts der öſterreichiſchen Rü- voeirt durch die italieniſchen Rüſtungen, gezwungen 


für die Entwickelung feiner Wohlfahrt nothwendig hat. gleichzeitig galt, ein ausgedehntes Küſtengebiet bei 

Der Botſchafter Frankreichs, Herzog von Gram⸗ ſchwierigen Communicationsmitteln zu 
un- mont, hat am 26. d. dem Grafen Mensdorff in dem bis zu dieſem Schutze reichen die Entſchließungen der 
die[ Sinne Mittheilung gemacht, wie aus Paris te- Regierung. Die italtenijche 


zu ſchüßzen. Nur 


Regierung treibt ein un⸗ 


i de, nämlich, das die italieniſche würdiges Spiel mit der öffentli en Mei an 
5 — "Sabineten von Frankreich undſpa's, 1 chen Meinung Guro 
England erklärt habe, fie habe weder Truppen⸗ Oeſterreich ſtellte zu jeder 


indem ſie ſich bedroht von Oeſterreich hinſtellt. 
terre Zeit die Abſicht, Italien 
anzugreifen, aufs beſtimmteſte in Abrede und gab für 
ſeine Friedensliebe bei den Differenzen mit Preußen 
ein nicht zu verkennendes Zeugniß. Wenn ohne einen 


zwingenden Grund, ohne den Schatten einer Provo-⸗ 


cation von Seiten Oeſterreichs Italien plötzlich zu 
den umfaſſendſten Rüſtungen ſchreitet, ſo kann Nie⸗ 


ſtungen verſtärken.“ Ii demſelben Artikel wird auch geſehen, Vorſichtsmaßregeln zu treffen, um v 

darauf hingewieſen, daß in Sachſen nebſt der Artil⸗ Eventualitäten nicht bettet zu werden. Be 
lerie auch die Cavallerie auf den Kriegsfuß geſetzt die kaiſerliche Regierung die officielle Erklärung er⸗ 
wird. halten wird, daß die italieniſche Regierung nicht ge⸗ 


mand zweifeln, was dieſer Schritt bedeutet. Zur 

Abwehr aber wird Italien Oeſterreich be 

reit, zur Vertheidigung gerüſtet finden. 
Der officiöje Wiener Correſpondent der Hambur⸗ 


(nordweſtlich von Cremona) und die Pofitionen _ 


— 


nn u A 


iſt ſehr übertrieben. Die einzige beſchloſſeneſauch jeder preußiſche dazu verpflichtet, wie umgekehrtſſein Glaubensbekenntniß die durch dieſes Geſetz dem ment, welcher Antrag nach heftiger Debatte bei na⸗ 


Jahre Militärpflichtigen, von welchen ein großer Theiltdie preußiſchen Staatsangehörigen von je bis heute 


renz zugekommen ſind, gereichen, wie man der „Deb.“ 


Regierung unter Mißbilligung des Vorganges der ſchloſſenen Rechnungen an die Kreisbehörde überſen⸗ 


ſten Form Aufſchlüſſe darüber erbeten, 


ſehen war und von dem es ſichergeſtellt ſei, daß er 


man nicht wiſſen konnte, ob gerade dieſer Paß der 
rechtmäßige jei, jo ließ ſich aus demſelben die Mili⸗ 
täreigenſchaft jenes Individuums um jo weniger ſicher⸗ nic r 
ſtellen, als der Paß nur auf „Graf Walderſee, Gutsbe⸗ * er. ſe an 8 1 4 
fi “u 508 f 1 d tli⸗Ueberſchuſſe die e er arrer Le f e N 
ſitzer“, lautete. Inſofern als die durch die außerordentli ſchuff jab Lemberg, 27. April. ITelegraphiſcher Landtags, konnte ſich, von achtzig eleganten Equipagen gefolgt, 


ger „Börſenhalle“ jagt, der Gedanke, daß Oe. ſſtem Tadel über dieſen Schritt des preußiſchen Con“ „5. 5. Der Patron der Kirche trägt, wenn ſpe⸗ amtire. Es eröffnet ſich eine hitzige 
ſterreich darauf ſinne, Italien anzugrei⸗ ſuls ausgeſprochen. Doch von keiner Seite, ſo viel cielle Rechtstitel nicht anders beſtimmen, den en Gegen den Bi Be... 
fen, jet tollhäusleriſch, da Oeſterreich wiſſe, daß wir uns erinnern, iſt darauf aufmerkſam gemacht Theil der Auslage, welche nach Abſchlag der in denbrzanski, für denſelben Skrzynski, jedoch unter 
eine ſolche Action ſofort das Einſchreiten Frankreichs worden, daß Herr Schramm eine Pflichtwidrigkeitſ 5s. 24 angegebenen Mittel und nach Abſchlag der Ankündigung von Amendements. — Gokuchowski 
zur Folge haben würde. Wahrſcheinlicher ſei eine beging, wenn er aus eigenem Entſchluß handelte, oder Koſten der Hand» und Zugurbeit unbedeckt bleibt.“ proponirt einen Zuſatz, wonach bei dritter Leſung auch 
friedliche Transaction zwiſchen Oeſterreich und Ita⸗ daß ſich Preußen eines Vertragsbruches ſchuldig ge.“ Der folgende Paragraph wird ohne Discuſſion über den rutheniſchen Text zu beſchließen, jedoch bei 
lien, und namentlich werde in Paris dieſe Möglich⸗ macht hat, wenn deſſen Regierung den Conſul zu nach dem Commiſſionsantrage in folgender Faſſung Zweifeln der polniſche Text entſcheidend ſei. Schließ⸗ 
keit ſtark im Auge behalten. x dieſem Schritte ermächtigte. Nach §. 20 des Han- angenommen: ’ lich Guszalewiez (Ruthene) gegen die Vorlage 
Das „Mem. dipl.“ ſagt, das Gerücht, daß Defter-delövertrages zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein „5. 6. Der Beſitzer des Gutes, mit welchem das Referent Kabat dafür. Gokuchowski proponirt 
reich bedeutende Streitkräfte in Venezien eoneentrire, iſt nämlich jeder Conſul eines Zollvereinsſtaates, alſo Patronatsrecht verbunden iſt, hat ohne Rückſicht aufſſodann die en bloc» Annahme mit feinem Amende⸗ 


Maßnahme beſteht in der Einberufung der in dieſemſjeder öſterreichiſche. Namentlich in der Levante haben Patron auferlegten Pflichten zu erfüllen.“ mentlicher Abſtimmung angenommen wird. Endlich 
u tigen, von N . j Der Biſchof trägt die Patronatskoſten nur inſreferirt Kabat Namens des Landesausſchuſſes über 
beurlaubt iſt. Oeſterreich fürchte keinen Angriff der häufig dieſe Verpflichtung der öſterrreichiſchen Con- dem Falle, wenn er in feiner Didcele Pfarren (li-den eigenen Antrag wegen Publicirung der Landesge⸗ 
ttalieniſchen Armee, aber es ſieht ſich gegen bewaff⸗ſuln in Anſpruch genommen und bis heute niemals berg collationis) in den ſeinem Patronate unterites/jege, indem er die Veröffentlichung im polniſchen Ur⸗ 
nete Banden vor, gegen welche das Cabinet von vergebens. — Ob das Wiener Cabinet fi auf den henden Tafelgütern frei verleiht.“ text mit deutſcher und rutheniſcher Ueberſetzung vor⸗ 
Florenz nach einer in Paris abgegebenen Erklärungſeitirten Paragraph berufen hat, um öſterreichiſcheh §. 7 wird nach dem Amendement des Abg. v. ſſchlägt. Der Antrag wird mit einer Redactionsände⸗ 
ſich ſelbſt ohnmächtig nannte. Staatsbürger im Ausland vor Schaden zu bewahren, Gniewosz in folgender Faſſung angenommen: rung angenommen. Hierauf Pauſe. 
wiſſen wir nicht. „5. 7. Die geiſtlichen Corporationen haben bei Temberg, 27. April, Nachts. [Schluß des Land⸗ 
den ihnen einverleibten Pfarren alle im §. 1 genann- tagsberichtes.] Krzecezunowicz referirt Namens 
ten Koſten zu tragen, wenn ſie nicht nachweiſen, daß der Speeialcommiſſion in der Kataſtral⸗ Angelegenheit 
ſie von dieſen Pflichten entweder gänzlich oder theil⸗ und ſchlägt eine Bitte an Se. Majeſtät um einge⸗ 
weiſe befreit find.“ hende Reviſion der verfaßten Schätzungsoperate durch 
§. 8 wird nach dem Amendement des Abg. v. Localcommiſſion mit Beiziehung von Delegirten des 
Gniewosz in nachſtehender Faſſung genehmigt: Landesausſchuſſes, ferner einen neuerlichen Reclama⸗ 
„§. 8. Die Auslagen, welche durch die in denſtionstermin und die Beiſtellung einer eigenen Cen⸗ 
So. 1—7 angegebenen Mittel nicht gedeckt werden, tralbehörde zur Entſcheidung hierüber mit Beiziehung 
haben jene Pfarrkinder, welche zum betreffenden Ri- von Landesvertretern, endlich die Beauftragung des 
tus gehören, zu tragen. — Die Repartition dieſer Landesausſchuſſes zur Beſtellung einer Delegation 
; auf die Gemeindeglieder entfallenden Auslagen hatſbehufs Betreibung dieſer Angelegenheit beim Mini⸗ 
bis zu welchem die Parlamentsberufung mit einem Die proviſoriſche Regierung der Donau— nach den Beſtimmungen des V. Theils des Gemeinde. ſterium vor. — Die Vorlage wurde einhellig ange⸗ 
beſtimmten Tage zu beſchließen ſei. fürſtenthümer hat in Jaſſy offieiell erklären laſ. Geſetzes auf dieſelbe Art, wie die Repartition anderer ſnommen. Der Regierungscommiſſär verſpricht unter 
Dem Vernehmen nach hat speciell die baierifhelien, daß fie niemals daran deufen werde, die Wahl Gemeinde⸗Abgaben ſtattzufinden.“ a Beifall die Unterſtützung der Landesregierung. 
Regierung — die einzige Bundesregierung, welche eines eingeborenen Hospodars zu befürworten und. (ue Veſteht die Pfarre aus mehreren Gemeinden, * 
außer Oeſterreich und Preußen umfaljendere Vorkeh⸗ daß die Einfegung eines fremden Fürſten die uner- Gutsgebieten oder Theilen derſelben, ſo ſollen die e 
rungen für eine eventuelle bewaffnete Aufſtellung ge- läßliche Bedingung der Union ſei. Koften, wenn kein anderes Uebereinkommen ſtattfin⸗ ichi M 
troffen — nachdem eine in München übergebene preu. Ein Artikel des „Journal de St. Petersbourg“ det, auf jede Gemeinde und jedes Gutsgebiet nach Dee edis eee 
ßiſche Depeſche die Erwartung ausſprechen zu dürfen ſucht aus authentischen Mittheilungen über die Er⸗ Gut Verhältniſſe der von den Gigenthümern dieſer. Wien, 29. April. Se. k. . upoſteliſche Ma⸗ 
geglaubt, daß auch Baiern ſeine außergewöhnlichen eigniſſe in Jaſſy vor dem Aufſtande vom 15. d. Gutegebiete oder Theile derſelben entrichteten direc, jeſtät und Ihre Majeftät die Kaiſerin haben geſtern, 
militäriſchen Maßregeln rückgängig machen würde, Mts. nachzuweiſen, daß auf die Moldauer eine Preſ⸗ ten Steuern, jo wie auf jene eingepfarrten Gemeinde- den 28. d. M., Allerhöchſtihren Aufenthalt zu Schön⸗ 
5 Glieder, welche zu dem betreffenden Ritus gehören, brunn zu nehmen gerubt. a 
repartirt werden.“ Se. Majeſtät der Kaiſer haben mittelſt Allerhöch⸗ 


ſofort die Erklärung abgegeben, daß ihr Nichts mehrſſion ausgeübt wurde. 
„Es ſteht der Gemeinde frei, die auf ihre Glie.ſter Entſchließung vom 25. d. M. dem kaiſerlich ruſſi⸗ 


— 1 zu 15 ie Die canadiſche Fiſchereifrage, die ſchon 
er Gemüther beizutragen und daß ſie in demſelbenſpor einigen Jahren nahe daran war, ei niten 

gen Jah b ‚ einen ernſ der entfallenden Auslagen ganz oder zum Theile ausſſchen Unterthan Oſip Iwanow Komiſſarow⸗ 

eigenen Mitteln zu beſtreiten.“ N Koſtromski in Anerkennung des großen Verdien⸗ 


e 5 5 9 5 e Be r, a Conflict zwiſchen den Vereinigten Staaten und Eng» 
urch eine entſprechende Vereinbarung zwiſchen den land hervorzurufen, tritt in jüngſt it, dem 2 j 4 DENN 
h zuruf ritt in füngſter Zett nachder Weiter wurden noch vier Paragraphe in nachſte.ſtes, welches er ji durch die glückliche Abwehr des 
hender Faſſung angenommen. gegen Se. Majeſtät den Kaiſer Alexander II. von 


beiden Großmächten die Gefahr eines bewaffneten die Union den ſogenannten Reeiprocitätsvertrag ger 
Austrags der ſchwebenden Fragen behoben würde, ſich kündigt hat, abermals bedrohlich in den Vordergrund. g angenommen 5 2 ſer A 
der unerfreulichen Nöthigung entledigt erachten werde, Man ftreitet darüber, in wie weit den amerikanischen,, „8. 9. Die Filialkirchen und die Wohngebäude Rußland verſuchten meuchelmörderiſchen Anfalles er⸗ 
die Sicherſtellung der baieriſchen Intereſſen anderswo Fiſchern das Fiſchen in den canadiſchen Gewäſſern für die bei denſelben exponirten Geiſtlichen haben mit|worben hat, das Comthurkreuz des Franz ⸗Joſeph⸗ 
als im Wege der geordneten bundesmäßigen Verhand- geſtattet ſei. Die Washingtoner Regierung hat Schiffe Zuhilfenahme des disponiblen Kirchenvermoͤgens Jene Ordens zu verleihen geruht. 

| zu bauen und zu erhalten, in deren Intereſſe diefe]l Se. Majeſtät der Kaiſer haben mehreren Be⸗ 
Kirchen und Wohngebäude beſtehen ſollen oder beſte⸗wohnern des im Juni 1864 durch Brand verunglück⸗ 


lung zu ſuchen. 8 55 an die canadiſche Küſte abgeordnet, um die Intereſſen 
Die Nachrichten, welche der öſterreichiſchen Regie- der Amerikaner zu wahren. 
tung über die Reſultate der Augsburger Confe⸗ | ſtehen, wenn keine andere Rechtstitel in dieſer Bezie- ten Marktes Ober⸗Neukirchen einen Unterſtützungsbei⸗ 
. hung vorhanden find. Dieſer Umſtand entbindet fieltrag von 500 fl. allergnädigſt zu bewilligen geruht. 
aber, mit Ausnahme eines perſönlichen Uebereinkom. Die Vertheilung dieſer Allerhoͤchſten Gnadenſpende 
Landtagsangelegenheiten. 2 nicht ben der Berpflichtung zum Baue der pr — — f M. vorgenommen. 
76. Sitzung des galiziſchen Landtages am irchen⸗ und Pfarrgebäude beizutragen.“ as Anſuchen der ſächſiſchen Nations⸗ 
übrig laſſen. Dieſes kaum mehr gehoffte Ergebnißſ21. pri 1866 $. 10. Der Staatsſchaß, ein öffentlicher Fond cveriUmiverfität, wann ihre Adreſſe vom 3. März 
ſoll denn auch im Zuſammenhang damit ſtehen, daß, Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapie ha eröffnet Verein, ebenſo Gemeinden, welche ein Immobilar⸗ St. Majeſtaͤt durch eine ſächſiſche Deputation übers 
Graf Bloome veranlaßt worden, in dieſen kritiſchen die Sitzung um 10 ½ Uhr Vorm. vermögen in dem Sprengel einer katholiſchen Pfarre reicht werden könne, wurde hohen Orts, wie Kol. 
Tagen Wien noch nicht zu verlaſſen. Auf den Schul Anweſend: 125 Abgeordnete. Von Seite der Re- beſitzen, tragen zur Beſtreitung der Auslagen dieſer Közloͤny aus authentiſcher Quelle erfährt, die Ant⸗ 
tern dieſes Diplomaten insbeſondere ruht die Verhand- gierung anweſend: der Negierungs » Commiſſär k. k. Pfarre (8. 9) nach der Höhe der von dieſem Vermögen wort ertheilt, daß Se. Majeftät ſich nicht bewogen 
lung zwiſchen Oeſterreich und den Mittelſtaaten in Hofratb Ritter v. Poſſinger. gezahlten directen Steuern bei. fühle, eine derartige Deputation zu empfangen. 
Betreff der deutſchen Frage. Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Sitz. „Liegt aber dieſes Beſitzthum in den Sprengeln Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Karl Ferdi⸗ 
Der Gothaer Speciallandtag hat an dieſung werden die neuerdings eingelaufenen Petitionen mehrerer katholischen Pfarren (eines oder verſchiedenernand, deſſen Gemalin und Familie werden Dinftag 
herzogliche Staatsregierung die Frage gerichtet, welche von Nr. 2662 bis 2683 vorgeleſen. Ritus), dann foll bei der Bemerkung des Betrags, mit von Brünn hier eintreffen und den Sommeraufent⸗ | 
Stellung fie den preußiſchen Vorſchlägen bezüglich Abg. Kowbaſiuk interpellirt den Herrn Regie⸗ welchem dieſes Beſitzthum zu einer jeden dieſer Pfarren halt in der Weilburg bei Baden nehmen. 
der Einberufung eines aus allgemeinen Wahlen her- rungscommiſſär, ob und wann der Gemeinde Sorokiſzu eoncurriren hat, jene Steuerquote zur Grundlage] Prinz Alerander von Heſſen⸗Darmſtadt wird 
vorgehenden deutſchen Parlaments gegenüber einzu- im Kolomeaer Kreiſe die Vergütung für die Arbei⸗ genommen werden, welche aus dem Verhältniſſe der heute Vormittags mittelft Weſtbahn hier eintreffen. 
nehmen gedenke. In der Motivirung der Frage wirdſten beim Baue der Straße von Horodenka nach Sta⸗Anzahl der Pfarrkinder aus dieſen Pfarren zu der Graf Bloome hat ſeine Abreiſe nach München 
betont, daß dieſer Vorſchlag trotz der Bedenklichkeiten nislau ausgezahlt werden wird. Geſammtzahl der Pfarrkinder aller katholiſchen Pfars|auf heute verſchoben. Geſtern war derſelbe zur kai⸗ 
gegen die Intentionen der preußiſchen Regierung doch“ Der Herr Regierungscommiſſär beruft fih|ren, in deren Sprengel das erwähnte Beſitzthum liegt, ſerlichen Hoftafel geladen. 
den langjährigen Wünſchen des deutſchen Volkes ent⸗ auf ſeine ſchon früher auf die Interpellation des Gra⸗ ſich ergiebt. 1 Der Tavernicus Baron Sennyey iſt geſtern 
ſpreche. fen Golejewski gegebene Erwiderung und fagt, die. . 11. Iſt nach dem bisherigen Gebrauche die Nachmittags mit dem Schnellzuge wieder nach Peſt 
k. k. Statthalterei habe die Verordnung erlaſſen, daß freie Wohnung mit dem Drganijten, oder Kirchen- abgereiſt. ü 
der Gemeinde zwei Drittheile auf Rechnung ihrer ſängers⸗Dienſte verbunden, dann gelten bezüglich des Der Miniſter ohne Portefeuille, Graf Moriz 
Zur Affaire Walderſee bringen preußiſche Forderung bis zur definitiven Beendigung der Rech- Baues und der Erhaltung derſelben die Vorſchriften 9 befindet ſich ſeit einigen Tagen unwohl 


f itthei ie faij nungen erfolgen werden. Jetzt ſeien die ſchon abge- dieſes Geſetzes.“ N nd muß das Bett hüten. 

Pallnung tee duft bid Borgange deren Di die g — 8 175 125 Die Auslagen für die mit der Ver Das Miniſterium hat geſtattet, daß die Com- 
betreffenden Behörden ſich förmlich entſchuldigt hätte. det worden, welche verordnet hat, daß die mit derſrichtung der Liturgie verbundenen kirchlichen Erfor- mune Graz die Localpolizei im November 1866 

Dieſe Darſtellung entſpricht, einer Wiener Correſpon- Berichtigung der Coneurrenzgebühr im Rückſtande derniſſe und bei Kirchen römiſchen Ritus auch die oder Januar 1867 übernehme. N 
denz der „Boh.“ zufolge, dem wahren Sachverhalte Aushaftenden im Exeeutionswege hiezu gezwungen Auslagen auf Erhaltung der Kirchendiener, werden Montag begibt fi eine Deputation des In du⸗ 
keineswegs. Baron Werther hat in einem Privat- werden. Um jedoch den Gemeinden eine Linderung zunächſt aus den in den Ss. 1 und 2 bezeichneten Fonds Reiellen- Beueinen, beſtehend aus dem Füriten 
ſchreiben fi vom Grafen Mensdorff in der höflich zu gewähren, hat die k. k. Statthalterei aus dem vom beſtritten. Inſoweit ſich aber dieſe Auslagen aus dies Colloredo, Grafen Meran, Grafen Wlezek, Baron 
g | welches Be- Haufe für den Bau von Straßen bewilligten Fondeſſen Quellen nicht decken laſſen, erhält der Pfarrer zur Trenk und Leitenberger, zur Audienz bei Sr. Maje⸗ 
wenden es mit dem Einſchreiten wider den Grafen'per 20,000 fl. den Betrag von 4000 fl. ſoeben für Bedeckung derſelben von den Pfarrkindern eine Pau- ſtät dem Kaiſer, um zu bitten, daß die mit dem 
den Kolomener Kreis angewieſen, wobei auch die inſſchalquote, welche mit Einſchluß der in den 88. 1 und Zollverein vereinbarten Zollſätze auch Eugland zuge⸗ 


lderſee habe, der doch mit regelrechtem Paſſe ver⸗ l l 3 ) 
N : 3 en; der Interpellation genannte Gemeinde berückſichtigtſ2 bezeichneten Bedeckung bei Pfarrern römiſchen Ri⸗ ſtanden, aber keine weiteren Coneeſſionen gewährt 
' tus den Betrag von 100 fl. und bei Pfarrern grie- werben ſollen. N 
chiſchen Ritus den Betrag von 50 fl. nicht überfteigen Deutſchland. 

darf. Die Repartition auf die Pfarrkinder findet nach Graf Bismarck befindet ſich in der Reconvales⸗ 
der Höhe der directen Steuern ſtatt, welche fie imſcenz; wie wir in Berliner Blättern leſen, iſt derſelbe 


men verdächtig gemacht und dieſen Verdacht dadur Nach einer längeren Discuſſion wird §. 4 nach Pfarrſprengel entrichten. Freitag ſchon wieder ausgefahren. 

geſteigert — daß bei demſelben drei Passe — 5 dem Amendement des Abg. v. Krzeezunowiez in Schluß der Sitzung um 9 Uhr Abends. Nächſte Ueber den 1 Einzug des Erzbiſchof Gra⸗ 
ter auch einer auf den Namen eines Grafen Walder⸗ folgender Faſſung angenommen. Sitzung Mittwoch um 10 Uhr Vormittags. Tagesord⸗ fen Le dochowski berichtet die „Poſ. Ztg.“: Der 
fee lautend, gefunden wurden. Abgejeben davon, daß. s. 4. Zu anderen Bauauslagen bei pfarrlichenſnung: Fortſetzung der Berathung über die Kirchen- feierliche Einzug des Erzbiſchefs von Poſen und Gne⸗ 
) Wohn. und Wirthſchaftsgebäuden it der Pfarrer dann Concurrenz. Commiſſionsbericht über die Schulcon⸗ſen fand vorgeſtern Nachmittag 6 Uhr nach dem Pros 
beizutragen verpflichtet, wenn das reine Einkommen ſeurrenz und über die Ver icherung der Kirchen- und gramm unter ſehr großer Betheiligung der Bevölke⸗ 
der Pfarre nicht kleiner iſt als 400 fl. und nicht klei⸗Schulbaulichkeiten gegen Brandſchäden. Commiſſions⸗ rung ſtatt. Der reich decorirte ſechsſpännige Galla⸗ 
Von dem Bericht über das Waſſergeſetz. wagen, in welchem Se. Eminenz fuhr und freundlich 
Telegraphiſche Landtagsberichte. nach allen Seiten dem ihm jubelnden Volke dankte, 


88 win RR: DSL der 1 Ztg.“ vom 

„ d. meldet: Man verſichert uns, daß eine preu Die Donaufürſtenthümerconferenz hat, 
ßiſche, geſtern Abends nach Dresden abgegan⸗ wie das „Mem. * Bet in e eh 5 
gene, an den preußiſchen Geſandten Herrn v. Schu⸗ 24. April in gemeinſamer Uebereinſtimmung erkannt, 
lenburg gerichtete Depeſche die Abrüſtung Sach⸗ daß die Wahl eines fremden Fürſten mit den 
ſens verlange. Gemäß der ſächſiſchen Antwort Verträgen unvereinbar ſei. Das „Mem. dipl.“ 
werde Preußen ſeine Maßregeln treffen. Die öſter⸗ fügt hinzu, daß insbeſondere die Candidatur des 
reichiſche Depeſche über die Entwaffnung iſt geſtern Prinzen von Hohenzollern als einer dem Hofe 
Abends hier eingetroffen. Preußen wird wahrſchein⸗ einer Garantiemacht angehörenden Perſönlichkeit un⸗ 
lich dem Frankfurter Ausſchuß einen Termin ſtellen, zuläſſig ſei. 


mittheilt, derſelben unverkennbar zur großen Genug⸗ 
thuung. Die Beſchlüſſe der neun Regierungen ſollen 
an Entſchiedenheit und Klarheit nichts zu wünſchen 


— 


in Prag keinerlei Aufnahmen gemacht habe. Der wurde. ! - 
kaiſerliche Miniſter antwortete in gleich coulanterı Hierauf wird zur Fortſetzung der Debatte über 
Form, es ſei allerdings in Prag „ein Individuum“ das Kirchenconeurrenzgeſeß, namentlich zu §. 4 ge⸗ 
feftgenommen worden, welches fi durch fein Beneh⸗ ſchritten. 


chen Umſtände gerechtfertigten Maßregeln, wie ſich nun lich an den Coneurrenzfond und zwar: von dem Pre ijd n 0 
ergeben, . Ofieier en ann eines Ueberſchuſſe bis 1000 fl. 3 Percent, von dem Ueber- Bericht.] Alle noch rückſtändigen Petitionen werden nur mit Mühe im langſamen Schritt durch die dicht⸗ 


} ; r Ueberſchuſſe 5 . . je- gedrä ksmaſſen und di i ü 
angeſehenen Geſchlechtes getroffen haben, könne Graff ſchuſſe bis 200 fl. 5 Percent und von einem hoheren wegen Seſſionsſchluſſes an den Landesausſchuß gewie gedrängten Vol ie feſtlich geſchmückten 
Mensdorff über rn Br ſein auf- Ueberſchuſſe 8 Percent zu entrichten. ſen. Kabat referirt Namens des Landesausſchuſſes nt Br Pfarrkirche bewegen. Dort verließ 
richtiges Bedauern ausdrücken. Von einer Mißbilli. „Die bisherige Verpflichtung des Patrons zurſin der Sprachenfragez er proponirt einen Zuſaßſder ea en Wagen, verrichtete in der Pfarr 
gung ift in dieſem Schreiben ebenſo wenig die Rede Ertheilung eines rückzahlbaren Vorſchuſſes zur Deck. zur Geſchäftsordnung, wonach der Marſchall in pol⸗ 3 0 urzes Gebet und ging von dort, unter 
als man es eine Entſchuldigung nennen kann. ung der auf den Pfarrer entfallenden Auslagen wird niſcher Sprache amtiren ſolle, die Sitzungsprotocolle Vortritt aller Gewerke mit ihren Fahnen, der Schulen, 
Bekanntlich hat der preußiſche 5 in Mai⸗ aufgehoben.“ vs ! polniſch und rutheniſch zu vertheilen, bei Beratbung| der ee Brüderſchaften, der Vertreter der Stadt, 
land, Herr Exdemokrat Schramm, in einem Schrei. Zu F. 5 ſtellen die Abg. Kurylomicz undſund Antragſtellung beide Sprachen zuläſſig, die Aus⸗ jowie der ebörden und der Spitzen des polniſchen 
ben an den Syndicus Beretta erklärt, daß er die Stock i Amendements, der Erſtere, damit der Pa⸗ſchußberichte in beiden Sprachen zu vertheilen, die Adels, mit den Pontificalgewändern bekleidet, zu Fuß 
fernere Vertretung der Intereſſen öſterreichiſcher Staats. tron der Kirche die Hälfte, der Letztere, damit der- Beſchlüſſe aber polniſch zu faſſen wären und nur pol-ſin großer Procefjion durch die Jeſuitenſtraße, über 
angehöriger ablehne. Die Sache hat damals viel vonſſelbe / der Auslagen trage. Dieſe Amendements niſche Berichte als Örundlage zur Beſchlußfaſſung zuſden alten Markt, die Breite Straße und die Walli⸗ 
ſich reden gemacht und die Journale haben je nach werden abgelehnt und es wird der Commiſſionsent⸗ dienen hätten. Er proponirt ferner als Zuſatz zur ſchei nach dem Dom. Hier erfolgte die feierliche In⸗ 
ihrem Parkeiſtandpunct ſich lobend oder mit bitter⸗ wurf in folgendem Wortlaute angenommen: Inſtruction des Landesausſchuſſes, daß dieſer polniſchſthroniſation und darauf in den Gemächern des erz⸗ 


— — —— . ——— ͤü6ö(ſ—Uä —-— — i! — 


— uLLw0 e — 


biſchsflichen Palais große Worftellung. Abends war angufeäpten, die Wahrung ber Inteeeſſen Frakaus vernauensvoll 


diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen Wien und den venezianiſchen Schienenwegen eingeftellt, welche v 
ein Theil der Stadt, vorzugsweiſe die Walliſchei, der Fürſorge des Landesausſchuſſes zu überlaſſen ſeien, an den « Ae 1 15 5 8 def 8 


ü l ) ö Berlin hindeutend, die Anſicht: Oeſterreich habe es der Militärverwaltung für den Transport von Truppen 
kann, .... ͤm( reg, mit Preußen abgfehen /// . 
Frankreich. n ic. zu wenden habe, daß endlich die Rückkehr der Abgeordneten die „angeblichen kriegeriſchen Rüſtungen Italiens als demnach für die Sicherheit des Königreiches unerläßlich 
Paris, 27. April, Abends. Am nächſten Don. nach nunmehrigem Schluß — er abzuwarten fei, Vorwand, um die Sortjegung feiner Rüſtungen zu geworden, daß deſſen Land- und Seeſtreitkräfte, welche ſich 
nerſtag wird im geſeßgebenden Körper die De. um Je a eee Sin d rechtfertigen. Preußen dürfe daher nicht abrüſten. Das bis heute auf dem Friedensfuße befanden (), ohne Verzug 
batte über den das Militärcontingent betreffenden noch gene als die früheren. Die zahlreichen ſchuell und gut Wiener Cabinet ſei durch die Berichte ſeines Parifer vermehrt worden, indem man die zur Vertheidigung des 
Geſetzentwurf ſtattfinden. Emil Ollivier kündigt 8 Muſikpiecen brachten der Capelle des k. k. Regi⸗ Geſandten zu dem Glauben verleitet, Italien werde Landes erforderlichen militäriſchen Maßnahmen ergreift. Die 
daß er ſich vorgenommen habe, bei dieſem Anlaß die ments „Erzherzog Br en dirigtrenden Capellmeiſter bei einem Kriege zwiſchen Oeſterreich und Preußen Regierung entſpricht nur den Forder ngen der ihr von 
— . ¼⅛—ʃ . , , —_ —_ i . Deſtereich bereiteten Sachlage. 
Meinung beſchäftigt und beunruhigt, einer Prufung zarmöniſche Kränze eigener und fremder Composition und wird Berlin, 28. 1 75 Mittags. Der Miniſterpräſi⸗ Die heutige „Opinione“ ſchreibt: Die Regierung 
zu unterziehen. Ollivier wünſcht zu wiſſen, ob die Mittwoch in demſelben Local das arrangirte Maifef durch neue dent empfing geſtern den früheren 22 5 — Miniſter ordnete eine khätige Gränzüberwachung am Po an, 
Regierung eine beſtimmte Zahl von Fragen anneh⸗ Vorträge verſchͤnern. Dauert die ſchöne Witterung an, werden die Freiherrn v. Roggenbach und den Vertreter Italiens. um eine Anſammlung von Freiwilligen und eine 


BR Sonnabends Goncerte im Garten ſtattfinden. Auch Herr Bern- j undesta R f 
men werde. Staats⸗Miniſter Rouber antwortet, erſteiter fiedelt am Mittwoch nach dem Teuezyner Garten Ning ge B gögejandte Freiherr v. Sa 


werde hierüber Inſtruetionen einholen und Donner b d verauſtaltet für nächſten Sonntag ein Maifeſt, bei 5 
ſtag antworten. — Der Deputirte Ollivier hatte um — . k. k. Mufifcapellen ſptelen Pere Herr gen Dresden, 28. April. Das „Dresdner Journal“ 
ſchreibt: Die Zeitungsnachrichten über die Rüſt ungen 


die Ermächtigung zur Gründung eines neuen Jour⸗ eröffnet, wie wir hören, ebenfalls am 1. Mai den Schützengar⸗ ö 
Sachſens ſeien theils unwahr, theils ſehr über⸗ und Catargiu find nach Bukareſt zurückgekehrt. 


nals angeſucht; der Miniſter des Inneren hat jedoch ten. Schon dieſer vielfachen Vorbereitungen zu Gartenvergnü⸗ ö | 
—— — bedauere, im jetzigen Augenblicke dem ä en an . ausſtrieben, namentlich unwahr jei die Meldung von Die Regierung wird noch immer durch Gerüchte von 
Verlangen nicht willfahren zu können. — Vorgeſtern Tarnow zum Doctor ſämmtlicher Rechte an der hieſigen Univer⸗ der Einberufung der Reſerven. Die Nachricht, daß einem hier bevorſtehenden Aufſtande zu Gunſten eines 
iſt der Senator General d Herbillon geſtorben. fität promovirt. die Mittelſtaaten die deutſchen Großmächte erſuchen einheimiſchen Fürſten beunruhigt, ohne das voraus⸗ 
Großbritannien. — werden, bis zur Ausgleichung ihrer Differenz ihre geſetzte Complot erkennen zu koͤnnen. Das Militär 

Truppen aus den Bundesfeſtungen herauszuziehen, iſt iſt conſignirt. 

m Auch in der Moldau werden neue Unruhen für 
Frankfurt, 28. April. Die Sitzungen des außer⸗ die Seceſſion befürchtet. Ein Regiment Infanterie 
ordentlichen Reformausſchuſſes ſollten heute 


iſt nach Fokſchan abmarſchirt. In Folge Proteſtes 
beginnen, wurden aber wegen Abreiſe des preußiſchen des ruſſiſchen Generalconſuls richtete der Miniſter des 


Innern ein ſehr verbindliches Schreiben an Baron Of⸗ 
l fenberg, welches Schreiben den Grund des Proteſtes 
netsrath hat das Cabinet angeblich beſchloſſen, nicht in Abrede ſtellt, da es niemals die Abſicht geweſen, 
Rußland der Begünſtigung des Aufſtandes zu beſchul⸗ 


Gränzüberſchreitung zu verhindern. — Garibaldi iſt 
auf Caprera, im Falle eines Krieges wird er am 
Kampfe theilnehmen. 

Bukareſt, 28. April. Die Statthalter Goleseo 


16 Stimmen der dritten Leſung überwieſen. Der miſſion, welche die rückſtändigen Steuern mit Hilfe 
Conſeilspräſident wiederholte die Erklärung, daß die der Polizei eintreiben ſoll. 

New⸗York, 14. April. Die Verhandlung des 
Proceſſes Davis wird binnen 2 Monaten in Ride 
Turin, 28. April. Die „Opinione“ berichtet: mond erwartet. Die „City of Waſhington“ wurde 
Das in Tarent ſtationirte Geſchwader unter Admi⸗ von der „Propontis“ auf der See ohne Steuer und 
ral Vacca beſteht aus dem gepanzerten Admiralſchiff Paſſagiere angetroffen. 

Newyork, 14. April. Die Paſſagiere des „City 
of Waſhington“ find mittelſt der „Propontis“ wohl⸗ 
behalten hier eingetroffen. 

New: York, 18. April, Nachm. Wechſel auf 


(per 150 Pfund Brutto) 190—215. 
Berlin, 28. April. Böhmiſche Weſtbahn 60. — Gal. 65}. 


vorgenommen. ] 

Mailand, 28. April. Der heutigen „Perſeve⸗ 
ranza“ wird aus Florenz vom 27. Folgendes geſchrie⸗ 
ben: Geſtern hat eine Militärconferenz ſtattge⸗ 
funden, welcher die Generale Cialdini und Pettiti 
Paris, 28. April Abends. Auf dem Boulevard handelte[beiwohnten. Außer den angeordneten zahlreichen Lie⸗ 


Landgut im Serdober Bezirke des genannten Gouver⸗ 
nements. Der Verbrecher ſelbſt war außerordentlicher 
Hörer an der Moskauer Univerſität und in jener Zeit, 
nach Angabe ſeiner ehemaligen Collegen, Anfällen von 
Melancholie und Hypochondrie unterworfen. Durch 
einen Monat lag er in der Klinik bei der Moskauer 
Univerſität, unter Behandlung der dortigen Aerzte. 50g. 2uyere. Mel. 255. — Mat-Anl. 53. — Slber⸗An, 


Sein krankhafter Zuſtand war derart, daß er damals leben 56. — Wien —. 
ein N e 25 London, 28, April. Schlußconſ. 88%. — Lomb. Eiſenbahn⸗ 
Actien 143. — Anglo⸗Oeſterr. 4. — Türkiſche Conſols 321. — Sil⸗ 
ber 61. — Wien fehlt. 


Florenz, 28. April. Die Journale kündigen Ver⸗ 
ordnungen an, welche die beurlaubten Soldaten ein⸗ 
berufen. Es wird eine die Verſetzung der Armee auf 
Kriegsfuß anordnende Verfügung angekündigt. 


Türket. 5 
Aus Conſtantinopel ſind einem Pariſer Cor⸗ 
reſpondenten folgende Nachrichten zugegangen: „Der 


1295 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 3. W. 
458 verl., 165 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler ö e ; 
96 verl., 95 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung gierung und des Parlaments vorzugsweiſe die Reorgani⸗ 
105 verl., 104 bez. — Vollw. öfter, Nand⸗Dukaten fl. 5.03 verl, 
4.93 bez. -- Napoleonbors fl. 8.50 verl., fl. 8.35 bez. — Ruſſiſche 
Imperiale fl. 8.75 verl., fl. 8.60 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfi 
lauf. Coup. in ö. W. 62.50 verl. 61 50 bez. — Gal. Pfandbriefe 


Ein Pariſer Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vomſ demnach die jährliche Recrutenaushebung ihren gewöhnlichen 
27. d. meldet: Es heißt, der „Moniteur* werde Verlauf nehmen. Es iſt allgemein offenkundig, daß keine 


Peſt, 28. April. In der heutigen . 5 


große Anftrengungen, dieſelben im Keim zu erſticken. trie“ meldet, die Pforte werde ein kleines Armeecorps beiſnet behauptete gegen alle Augenſcheinlichkeit, daß Trup⸗ 


„ . Varna zur Beobachtung der Fürſtenthümer aufſtellen. penzuſammenziehungen und Einberufungen zeigte der Präfident an, daß her 
Local und Provinzial Nachrichten. ee dae werden, in welge bie Dita de dune e 


Namen mit dem Bemerken ein 
er A | nzutragen haben, für 
Italien nicht angreifen werde und daß Oeſterreich Entſchuldigungen Stalien in ſeine Differenzen mit Preußen DT noch zu bildenden fünf Commiſſionen ſie 
u ſpenden geruht - ® hlt zu werden wünſchen. — Die nächſte Sitzung 
ak Geſtern um 4 Uhr Nachm. fand hier die erwähnte, ſich bi 1 


Claſſen der Reſerven mit der größten Beſchleunigung im Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 3 f 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


vom 29. auf den 30. April. 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Sigmund Kepinski' 


der Frage erwartet un — es — —— — 
ie hieſigen Verwaltung sbehörden in ihrem jetzigen Be A 
unge zu ſehen oder nicht. Die —.— — — beſchloſſen, keine Dividende auszuzahlen. aus Nieznarowice, Graf Wlad. Szembek aus Poremba. 0 

animirten Debatten concentrirten ſich in den von der Majorit tet, die ſonſt dem Beginne der Eröffnung der Feindſelig⸗ 3 - die Herrn Gutsbefiger: Cornelius Chwalibog 


Ausfü der Hauptreduer, daß die Beſchlüſſe , t n ; 18 1 1 nume A raf Jofeph Zaluski Galizien, Titus Oroho⸗ 
— —— Bande — — ahl tir in einem anſcheinend officiöſen Artikel, auf die keiten folgen. Zum Beiſpiele iſt der Warren » Verkehr auf joweti nach Myczow. ſerh Balusfi nach Galizien, 


n 


6274 6462 6479 6518 6643 6679 6794 6808 6892 


14423 


der Prioritäts⸗Aetien der Krakau-Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 


ö Einſchreitens des Carl und Ladislaus Trzeszezkowskie, a 
Leokabia Arnold, Ludwika Hollender und Cornelia daß in Folge Requifition des k. k. Landesgerichtet Krakau 
die zur Hereinbringung der für Hrn. Johann Mech ob 


Amtsblatt. 


3. 11059. Verzeichniß (437. 1-3) 
der arithmetiſch geordneten 155 Nummern, welche in der 
am 16. April 1866 vorgenommenen ſechzehnten Verloſung 
der Krakau Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Obligationen 
gezogen worden find. 
Obligations⸗Nummern: 

27 74 106 337 419 653 838 913 1294 1438 
1801 1853 1870 1881 1902 2104 2144 2521 2522 
2637 3204 3231 3630 3665 3842 3910 4168 4191 
4412 4450 4578 4663 4688 4746 4787 4877 5212 
5364 5399 5911 5975 6060 6093 6180 6254 6258 


6922 7002 7066 7169 7195 7234 7267 7332 7345 
7490 7529 7664 7956 8029 8148 8232 8453 8515 
8585 8621 8633 8792 8873 9148 9187 9319 9325 
9363 9529 9834 9866 10046 10066 10161 10240 
10282 10318 10443 10934 10935 10943 11085 
11102 11516 11559 11847 11964 11967 12045 
12122 12229 12243 12311 12316 12346 12755 
12779 12797 12840 12848 12949 13027 13163 
13433 13645 13755 13945 14013 14225 
14554 14847 14888 15110 15143 
15288 15495 15593 15685 15994 
16334 16348 16519 16650 16701 16726 
16928 16940 17015 17059 17120 17368 


17688 17851. 
Verzeichniß 


der arithmetiſch geordneten 28 Nummern, welche in der 
am 16. April 1866 vorgenommenen ſiebzehnten Verloſung 


15155 
16213 
16905 
17569 


15227 


gezogen worden ſind. 

ö Prioritäts⸗Actien⸗Nummern: 

43 53 311 571 628 671 956 1132 1347 1528 
1790 1895 1913 1955 2184 2445 2465 2659 2683 
2782 2864 2917 3154 3205 3359 3368 3464 3546. 

Aus weis 
über die in den Jahren 1863, 1864 und 1865 verlosten 
Krakau - Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Obligationen und Priori 
täts⸗Actien, welche bisher zur Rückzahlung nicht produeirt 
worden ſind. 
Obligationen. 
a) Verlost am 16. April 1863: 
9585. 
b) Verlost am 16. April 1864: 
3402 6975 16005 16257 17498. 
c) Verlost am 15. April 1865: 
352 3747 5164 5345 5452 6436 7218 7219 
7549 8362 8600 8862 12162 13056 13331 
14313 16242 17288. 
Prioritäts⸗Actien. 
Verlost am 16. April 1864: 
3225. : 
| Verlost am 15. April 1865: 
176 226 229 384 386 436 468 569 640 1234 
1943 2398 2871. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion 
Krakau, am 23. April 1866. 


—— — ————— — — 


3. 5584 E diet. 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 


Trzeszezkowska bücherlichen Beſitzer und Bezugsberech⸗ 
tigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden, in der Land- 


14297 


Jahr 186 6 


Zehnte Verloſung 


der Serien und Gewinn⸗Nummern des Prämien⸗Anlehens vom J. 1864 pr. 40,000. 000 


Gulden, welche am 16. April 1866 Statt gefunden hat. 


Verzeichniss a 
der verlosten 10 Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn» Nummern der Prämien⸗ 
ſcheine, auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 140 Gulden entfällt. 


Nummern der verlosten Serien: 


— 


— 9 — — 


474. 690. 867. 1044. 1737. 1976. 2323. 286 7. 2940. 3909. 


—— — —-— 


Von dieſen verlosten Seri 


en entfällt auf die in der: 


enthalte: \ ; enthalte» j 5 ö enthalte⸗ 5 ; 
Serien | ne Prä⸗ * u 12 Serien» | ne Prä ; en BEN | Serien» | ne Br en 101 
Nummer mienſchein Nummer mienſchein Nummer mienſchein 
Nummer Gulden Re: Gulden Nummer Gulden 

474 14 400 | 1737 24 16000 2867 32 400 

39 500 26 400 53 3000 

61 500 33 500 72 400 

84 500 52 4001179940 PETER" © 

92 . 400 64 2000 | 72 400 

a 93 400 70 55 1 880 0 er 500 

690 19 500 76 1000 gerri 400 

30 00% sie 15101180 400 33 500 

33 2000 1976 45 400 40 400 

61 400 73 400 43 500 

63 500 76 1000 47 400 

75 1000 82 500 54 1000 

867 51 ee eee 71 400 

VVV: 1 
36 5000 

57 40⁰ 45 1000 85 400 

69 400 94 500 89 500 

1757 2 Pr) eee hd 90 M 

10 2867 10 400 100 09 


400 


Auf alle oben nicht angeführten Gewinn « Nummern der 


Prämienſcheine, welche in den verlosten Serien enthalten 


ſind, entfällt der geringſte Gewinn von 140 Gulden. 
Die Rückzahlung der planmäßigen Prämien erfolgt am 16. Juli 1866. 


Verzeichniss 
jener verlosten Serien des Prämien⸗Anlehens vom Jahre 1864, aus 
Ende März 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden 


1. Verloſung Nr. 317. — 2. Verloſung Nr. 922, 1082. 1752. — 3. Verloſung 
1528, 1892, 2571. — 4. Verloſung Nr. 96, 564, 757, 1577, 2312. — 


welchen Prämienſcheine bis 
ſind. 

Nr. 414, 813, 1309, 
5. Verloſung Nr. 1234, 1492, 


1868, 3141, 3900. — 6. Verloſung Nr. 161, 290, 1269, 1484, 3483. — 7. Verloſung Nr. 169, 1160, 1504, 
1740, 2681. — 8. Verloſung Nr. 226, 685, 1257, 1640, 1662. 


(438. 3) 3, 662. 


tafel Dom. 399, pag. 5 n. 7 haer., vorkemmenden Gutes lität 


Radocza „ Trzeszczkowszezyzua“ genannt, Behufs ber 


Von der k. k. Stat 
Krakau, 23. April 1866. 


Kundmachung. (412. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, 


der dem Hrn. Franz Kappel grundbücherlich gehörigen Rea⸗ 


CNr. 235/61 in Lipnik ſichergeſtellten Forderung 


pr. 272 fl. C. M. vel 286 fl. 60 kr. ö. W. ſammt drei 


Zuweiſung des laut Zuschrift der Krakauer k. k. Grund- Jährigen rückſtändigen 5% ꝓZinſen, den Exeeutionskoſten 


entlaſtungs + Minifterinl » Gommiffion_ vom 29. Novem 
1855 N. 7168 für das obige Gut bewilligten Urbarial- 
Entſchädigungscapitals pr. 2081 fl. 35 kr. C. M. dieje⸗ 
nigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 


k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 

Wohnortes des Anmelders und ſeines allfälligen 


Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen⸗ 


Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vollmacht 
beizubringen hat; 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 


— 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 


gen Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfand 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb 
des Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wi 
drigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 


0 


d) 


— 


Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie 


die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden 
abgeſendet werden. 


Krakau, am 10. April 1866. 


12. 


ber br. 5 fl. 97 kr. ö. W. und 18 fl. 85 kr. 5. W. bewilligte 
executive Feilbietung der obigen dem Hrn. Franz Kappel 
gehörigen Realität Nr. 235/61 in Lipnſk hiergerichts in 
3 Terminen, de i. am 9. Juni 1866, am 12. Juli 1866 
und am 11. Auguſt 1866, jedesmal um 9 Uhr Vormit- die zur Befriedigung der et der Frau Maria Lux 


Auſprüche längſtens bis zum 10 Juni 1866 bei dieſemſtags abgahalten wird. 


thalterei Commiſſion. 
(435. 1-3) 


13. Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen 
Händen, die unbekannten hingegen, dann jene, denen 
dieſer Feilbietungsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt 
werden würde, oder welche nach dem 9. November 

| 1865 an die Gewähr der obigen Realität gelangen 
ſollten, zu Handen des für dieſelben beſtellten Gu- 
rators Herrn Adv. Dr. Eisenberg und mittelft 
Edictes verſtändigt. 

Biala, am 21. Februar 1866. 


ä ————5—ð—ßſ̃ ̃ 7 — . — —-—-—¼e. 


8. 755. E diet. (413. 2-8) 
Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß 


pr. 197 fl. 15 kr. ö. W „G. vom k. k. Kreisge⸗ 


1. Den Ausruföpreis bildet der gerichtlich erhobene richte in Teſchen bewilligte executive Feilbietung der für 


Schätzungswerth pr. 4942 fl. 65 kr. ö. W., unter dieſe Forderung gepfändeten und dem Albert Czader ge- 


welchem dieſe Realität an obigen drei Terminen hörigen Realität Nr 


nicht hintangegeben werden wird. 


107 in Buezkowice und der dem- 
felben gehörigen Hälfte der in Gemeinſchaft mit Andreas 


Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 10%, des Schäz- Czader gehörigen Grundſtücke hiergerichts in drei Termi- 


zungswerthes, d. i im runden Betrage pr. 495 fl. nen, d. i. am 26. Mai 1866, am 25. Juni 1866 und 
ö. W. im Baaren, in öͤſterreichiſchen Staatsſchuld⸗ am 21. Juli 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags ab- 
verſchreibungen oder in den Pfandbriefen der gali⸗ gehalten werden wird. 


ziſch,ſtändiſchen Creditanſtalt ſammt den hiezu gehö- 
rigen Coupons und Talons nach dem aus der . Kra- 
kauer Zeitung“ erſichtlichen letzten Wiener Tages⸗ 
courſe, zu Handen der Feilbietungs ⸗Commiſſion zu 
erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zurück ⸗ 
behalten, den übrigen Lieitanten aber rückgeſtellt 
werden. 8 


Der Erſteher hat den erſten dritten Theil des Kauf⸗ 


ſchillings binnen 14 Tagen nach erfolgter Rechts- 
kraft des über die Annahme des Verſteigerungsactes 
erfloſſenen Beſcheides an das h. g. Depoſitenamt, für 
die Grundbuchsgläubiger und den urſprünglichen Ei⸗ 


genthümer der obigen Realität zu erlegen; das baarf 


erlegte Vadium wird in den erſten dritten Kaufſchil ⸗ 
lingstheil eingerechnet, das in k. k. Staatspapieren 
oder galiziſchen Pfandbriefen erlegte Vadium dem 
Erſteher rückgeſtellt werden. a 

Sollte die obige Realität an obigen drei Terminen 
über oder um den Schätzungswerth an Mann nicht 


gebracht werden, ſo wird zur Feſtſetzung erleichterte 


Bedingungen die Tagfahrt auf den 11. Auguſt 1866 
um 11 Uhr Vormittags anberaumt werden, bei wel ; 
cher die Grundbuchsgläubiger hiergerichts zu erſchei 
nen haben. Die Nichterſchienenen werden als dem 
Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchienenen beigetreten 
angefehen werden. f 


Der Schätzungsact, der Grundbuchsauszug und die ſchluſſes vom 
Feilbietungsbedingungen können hiergerichts, der Aus- klärt wird. 


weis der Steuern hingegen beim h. e. k. k. Steuer⸗ 
amte eingeſehen werden. i ö 


ö Druck und Verlag 


1. Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene 
Schatzungswerth dieſer Realität im Betrage pr. 
346 fl. 40 kr. ö. W.; dieſe Realität wird an den 
zwei erſten Terminen nur um, oder über den Schäz ⸗ 
zungswerth, am dritten Termine auch unter demſel⸗ 
ben hintangegeben werden. t 
2. Jeder Kaufluſtige hat vor der Feilbietung an Va⸗ 
dium 10% des Schätzungswerthes im runden Be- 
trage pr. 35 fl. 8. W. im Baaren zu Handen der 
Lieitations -Commiſſion zu erlegen. Das Vadium 
des Erſtehers wird zurückbehalten, den übrigen Lir 
citanten aber rückgeſtellt werden. Für dieſe Realität 
wird keine Evietion genommen. j 
6. Der Befhreibungs- und Schägungsact, dann die 
Lieitationsbedingniſſe können bei Gericht, der Aus⸗ 
weis der k. k. Steuern beim k. k. Steueramte ein- 
eſehen werden. > 
7. Selen werden beide Theile verſtändigt. 
Biala, den 22. Februar 1866. 


ä ————r5iib 
3. 5478. E diet. 


Vom k. k. Tarnower Kreis · als Handelsgerichte wird 
bekannt gemacht, daß das mit h. g. Beſchluſſe vom 16. 
Juli 1865 3. 10418 wider Juda Schenirer eingeleitete 
Ausgleichs⸗Verfahren zu Folge des kreisgerichtlichen Be⸗ 
5. April 1866 3. 5478 für aufgehoben er 


Aus dem Rathe des k. k. 
Tarnow, am 5. April 1866. 


des Carl Budweiser. 


Kreisgerichtes. 


3. 3958. Kundmachung. (438. 1) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt gege⸗ 
ben, daß die Firma „Hieronim Schautruczek“ Bräuer 


Handlungsregiſter für einzelne Firmen eingetragen wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 5. April 1866. 


N. 43. Concurs. (442. 2-3) 
Bei dem Poſtamte in Lemberg iſt eine unentgeltliche 
Poſtamtspraktikantenſtelle zu beſetzen. 
Die Bewerber haben ihre documentirten Geſuche im 
vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen bei der k. k. 
Poſtdirection in Lemberg zu überreichen. f 


Lemberg, am 25. April 1866. 
Diaet Lungentuberculoſe 
wird naturgemäß, ohne jede innerliche Medizin geheilt. 
Adreſſe: 8 25 poste restante Mannheim. 

a Franco gegen franco.) (425. 2-4) 
Wiener Börse - Bericht 
vom 28. April. 

eee eee ön 
A. es Staates. eld Biaare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. ET ER 52.25 
Aus dem NationalsAnlehen zu 5% für 100 fl. . 
mit Zinſen vom Jänner — Juli, 59.70 69,90 
- vom April — Detober 59.50 59.75 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 56.— 56% 
dtto „ 4½ % für 100 fl. 49.— 49.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 128.— 129.— 
„ 1854 für 100 fl. 70.— 71.— 
„ 1860 für 100 fl. 80.— 80.50 
Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu * F. 62.40 62.60 
1 4 Fi „ zu . ST 
Como ⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16.— 
Der Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder-Öfter, zu 5d für 100 fl —.— 79.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 75.— 77.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermart u 5% für 100 fl. 82.— 84.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 60.60 61.20 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 58.— 59 — 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 61.— 63.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 58.— 60.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 65425 56.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 57.— 59.— 
Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7% für 100 fl. —— —.— 
Actien pr. St.) 
aer eee eur. ee 
der u [9 zu 200 fl. oͤſtr. W. 125 90 126.10 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 535.— 545.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1315. 1320. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 
nee, e ee 
der vereinigten fühöfter. lomb.= ven, und Centr.⸗ital. 
Eisenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. 153.— 154.— 
der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 105.50 106.— 
. geli 0 r 0 wa fl. CM. 137.— 137.50 
er Le ⸗Czernowizer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Eitber 600 . St.) mit Br: 56.— 58.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 124.— 125.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 89.— 90.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
der öfterr, Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
r d TERN A 
des öfter, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. M. 110.— 120.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
Fh, ae Atari BAU 
ver Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. —.— 330.— 
Pfandbriere 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5 % für 100 fl. 104.50 105.— 
auf C.⸗M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 83.40 83.60 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 279.30 79.50 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. —.— 59.— 
x Tore 
der Credit-Anſtalt zu 100 fl. öſtr. WMW. 98.— 99.— 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. —.— 76.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 1090 fl. MW. —.— 108.— 
„ e e. in 50 fl. CM. —.— 47.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. —.— 22.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze ni 
alm zu 40 fl. „ AT — 0 
Palffy ing ui dd nine —.— 21.— 
Clary GN a —— 21.— 
St! Genois zu 40 fl. „ —— 21.— 
ar gratz 1 2 1 5 * —.— 15.— 
a u . — „ Ken —.— 
e eee ee 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 10.50 11.— 
Wechſel. 3 Monate. f 
ö Bi 05 en 
Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Wihr. 5% . 89.— 89.50 
Frankfurt a. M., für h boden Währ. 2 a 80 25 85 50 
Hamburg, für 10 M Y. 6%, , , , 378.80 79.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 9 . . . 105.75 106.25 
Paris, für 100 Frances 31. 442.15 4225 
f Cours der Geldforten. | 
Sr N * Cours 
„ . . „K 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten ir HU g 10 ei 11 
„ vollw. Dukaten .. 5 7 5 11 5 10 5 11 
an N — ä — — 
20 Fraueſtücke 8 48 8 67 8 54 8 56 
Ruſſiſche Imperiale. . — 0 — — 8 75 8 80 
Bereinsthaler 3 ee PIE Sl 
Sur IN. BON. PD Braune 1081813050 
ar ESTATE BET TE REN — . 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach ran 11 uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. b 


(439. 1-3) en Oſtran nach Krakau 11 Uhr Bormitta 
vo 


6. 
n Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
10 Miu. Morgens. ö ö 


Ankunft 5 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miuut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11m Min. Früh, 7 Uhr 
. 51 Min. Nachm.: — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abends. 
in Lemberg von Krakau 8 hrs? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends, N | 


Hauptniederlaſſung in Zawada unter Heutigem in das 


